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Bad Salzuflen. Die Salze be-
kommt eine neue Optik. Gut-
achten hatten ergeben, dass das
Gewässer in schlechtem Zu-
stand ist.

Nordlippe. Ab Juni will der
Carsharing-Anbieter „App 2
Drive“ Fahrzeuge in den vier
Kommunen und in Vlotho
stationieren.

Lemgo. Die Gewerkschaft for-
dert Kündigungsschutz für die
Mitarbeiter des Betreuungs-
zentrums St. Loyen.

Leopoldshöhe. Im Wohn- und
Gewerbegebiet werden Netz-
geschwindigkeiten von bis zu
100 Megabit pro Sekunde er-
reicht.

Es ist Frühling. Wo sie
überwintert haben, wie sie

ins Haus gelangen – das alles
weiß kein Mensch. Plötzlich
sind die Spinnen da. Eine sitzt
vor der Kommode im Kinder-
zimmer. Bewegt sich hin und
her, scheint gar keine Angst zu
haben. Im Gegensatz zu ihrem
menschlichen Gegenüber. Die
Phobikerin schaut sich hilfe-
suchend um. Entdeckt den
Tennisschläger in der Ecke.
Zum Glück steckt er in einer
Hülle und kann so als Schlag-
und Quetschinstrument die-
nen. Dann schnell ein bisschen
Toilettenpapier geholt, um die
Spuren des Massackers zu be-
seitigen. Seltsam. Gar nicht
schmierig, der zerquetschte
Spinnenleib. Sie holt die Brille
hervor und stellt fest: Den
Kampf mit dem Fussel hat sie
gewonnen. Touché. (sb)
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Mittwoch, 12. April
Detmold, Lagesche Straße
Horn-Bad Meinberg,
Pyrmonter Straße
Donnerstag, 13. April
Horn-Bad Meinberg,
Detmolder Straße
Oerlinghausen, Robert-Koch-
Straße

Der Verein „Mehr Demokratie“ hat geprüft, wie gut die lippischen Kommunen auf die Unterschriftensammlung hinweisen.
Die Experten schlagen vor, einen Link zur Aktion auf den Internetseiten der Städte und Gemeinden zu platzieren

Kreis Lippe (sew). Seit Januar
sammelt die Initiative „G9 jetzt
in NRW“ Unterschriften für
ein Volksbegehren. Das Tur-
bo-Abi nach acht Jahren
Schulzeit soll an den Gymna-
sien wieder abgeschafft wer-
den. Die Städte und Gemein-
den sind verpflichtet, über die
Initiative zu informieren und
den Bürgern Möglichkeiten
anzubieten, die Unterschrift
abzugeben. Der Verein „Mehr
Demokratie“ hat das geprüft
und kommt zu dem Ergebnis,
dass im Kreis Lippe Barntrup
am besten abschneidet.

Zusätzlich zur freien Unter-
schriftensammlung müssen alle
NRW-Kommunen die Unter-
schriftslisten bis zum 7. Juni
auslegen. Die Ämter müssen
dazu auch an vier Sonntagen
öffnen. Laut Gesetz ist diese
Möglichkeit zur sogenannten

Amtseintragung auf 18 Wo-
chen beschränkt.

Florian Hoffmann und Ale-
xander Trennheuser haben sich
die Internetseiten angeschaut
und nur bei einzelnen Kommu-
nen telefonisch nachgefragt.
„Das wäre ein zu großer Auf-
wand,wennwirdasbeiallen396
Städten und Gemeinden ge-
machthätten,deshalbhabenwir
30 Zufallsstichproben ge-
macht“, sagt Pressesprecher
Thorsten Sterk.

Im Kreis Lippe seien nur die
Internetseiten geprüft worden.
„Gibt es überhaupt Informati-
onen zum Volksbegehren? Wie
viele Stellen, wo die Bürger ihre
Unterschrift abgeben können,
sind überhaupt aufgeführt? Wie
funktioniert die Suchfunktion,
und wie viele Klicks braucht es,
bis die gewünschte Information
zu finden ist? – all das ist mit

Punkten bewertet worden“, er-
klärt Sterk. Die Höchstpunkt-
zahl von 15 erreichte im Kreis
Lippe einzig Barntrup. Am
schlechtesten ist Horn-Bad
Meinberg. Bürgermeister Ste-
fan Rother war für eine Stel-
lungnahme nicht zu erreichen.

Im Vergleich zum Landes-
schnitt mit 1,7 hätte die über-
wiegende Zahl der Städte und
Gemeinden im Kreis Lippe aber
ganz gut abgeschnitten, meint
Sterk. Eine einfach umzuset-
zende Verbesserung schlägt der
Verein„MehrDemokratie“vor.
„Auf der Internet-Startseite je-
der Kommune sollte ein Hin-
weis auf das Online-Informati-
onsangebot platziert werden“,
regt Trennheuser an. Außer-
dem solle die Briefwahl immer
online beantragbar sein.

Initiative „Mehr Demokratie“
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Die 14-jährige Clara Liebhart entwickelt in der Brauerei ihrer Eltern die Biobrause „Magic Unicorn“
und landet damit gleich in den Regalen großer Supermärkte. Der Trendforscher Mathias Hass lobt die Idee

VON EROL KAMISLI

Detmold. Pink sollte die Limo
sein, in eine schlichte Flasche
samt Einhorn-Etikett abgefüllt
werden und lecker schmecken –
als die 14-jährige Clara Liebhart
im Januar dieses Jahres ihren El-
tern Vivien und Frank diesen
Vorschlag unterbreitet, erntet sie
ein ungläubiges Lächeln. Nur
zweiMonatespäter ist ihrTraum
von einer Einhorn-Limo, dem
„Magic Unicorn“, wahr gewor-
den. Mittlerweile haben große
Supermärkte die Bio-Kirsch-
Orangen-Limonade im Sorti-
ment. „Es ist cool, wenn man die
eigene Limo im Markt stehen
sieht“, so die 14-Jährige, deren
Eltern Vivien und Frank Lieb-
hart die gleichnamige Privat-
brauerei in Detmold führen.

In heimischen Gefilden, aber
auch weit über Lippes Grenzen
hinaus komme die Limo super
an. „Alle sind verrückt nach der
Einhorn-Limo“, berichtet Frank
Liebhart. Natürlich habe die
Brauerei auch vor Claras Idee
schon Bio-Limonaden angebo-
ten. Daher habe er zurückhal-
tend auf den Limoplan reagiert,
den Clara ihm am Frühstücks-
tisch serviert habe. „Ich habe
mich hinter die Zeitung verkro-
chen und nur mit einem Ohr zu-
gehört“, erinnert sich der 45-
Jährige. Er sei sehr skeptisch ge-
wesen, doch Clara habe nicht lo-
cker gelassen. Um seine Nerven
zu schonen, habe er die „Leitsät-
zefürErfrischungsgetränke“und
die Bio-Statuten mit den Wor-
ten: „Dann mach doch!“ auf Cla-
ras Tisch gelegt.

Das war der Startschuss für
den Teenager. An den Wochen-
enden fing sie in der Brauerei an
zu tüfteln, dokumentierte akri-
bisch, welche Mengen und Zu-
taten sie verwendete. „Die ersten
Versuche gingen in die Hose,
doch mit der Zeit wurde die Mi-
schung immer genießbarer“, er-
innert sich Clara.

Und dann, nach knapp sechs
Wochen und vielen Experimen-
ten im Getränkelabor, kam der
große Geschmackstest – in der
Jury saßen ihre Eltern und
Schwester Anna. „Wir waren
begeistert“, schwärmt Mama
Vivien Liebhart und Frank Lieb-
harts Daumen geht nach oben.
Es wurde nicht lange überlegt,
die pinkfarbene Bio-Limo
musste auf den Markt. Auf die
schlichte Flaschenform werden
Claras Einhorn-Etikett mit dem
Namen „Magic Unicorn“ ge-
klebt. „Die Farbe kommt nur aus
der Frucht. Da steckt keine Che-

mie drin“, betont die 14-Jährige
und reiht die bunten Flaschen,
die 99 Cent kosten, vor sich auf
dem Tisch auf. Ihr Wunsch:
„Magic Unicorn“ soll sich als
Marke durchsetzen. Auch an
weiteren Geschmacksrichtun-
gen werde derzeit gearbeitet.

Doch Einhörner zieren nicht
nur die Detmolder Limofla-
schen, sondern auch Schokola-
denverpackungen, Kaffeetassen,

Schlüsselanhänger und Finger-
nägel–siesindmeistensweiß, ih-
re Mähne ist pink, irgendwo um
sie herum leuchten Regenbögen,
Glitzer und Schmetterlinge –
aber das bunte Fabelwesen er-
obert nicht nur die Kinderwelt.
„Nichts und niemand ist mehr
vor dem Einhorn sicher. Auch
nicht die Accessoires längst er-
wachsener Frauen, die von ge-
ballter Niedlichkeit ebenfalls

nicht genug bekommen“, sagt
Trendforscher Mathias Haas aus
Stuttgart, der in der LZ-Reihe
„Zukunftsperspektiven“ in Lip-
pe referierte.

Doch woher kommt der Hy-
pe? Das Einhorn als Symbol für
das Beste, das Reinste, das
Schönste? „Ja“, bestätigt Haas.
Dahinter stehe gesellschaftlich
ein absolutes Sehnsuchtsfeld. Es
gehe um die kindliche Naivität,
Hoffnung haben zu können an-
gesichts eines stressigen und
komplizierten Alltags. „Das
Einhorn symbolisiert die kind-
liche Freude an einem guten
Ausgang der Geschichte – und
danach sehnen sich alle Alters-
gruppen“, erklärt Haas.

Er glaube an den Erfolg der
Limo. Clara habe einen guten
Riecher bewiesen, den Trend er-
kannt und umgesetzt, lobt Haas
die 14-Jährige. Dieses Beispiel
zeige, dass Firmen viel öfter auf
den Nachwuchs hören sollten.

Clara Liebhart freut sich, dass ihre Einhorn-Brause durch die Abfüllanlage läuft. FOTO: GERSTENDORF-WELLE

„MagicUnicorn“ zu gewinnen
Die LZ und die Privatbraue-
rei Liebharts verlosen zehn
mal eine Kiste „Magic-Uni-
corn“. Schreiben Sie uns un-
ter dem Stichwort „Einhorn“
und unter Angabe Ihres Na-
mens und Ihrer Anschrift per
E-Mail an gewinnen@lz.de
oder per frankierter Postkar-
te an Lippischer Zeitungs-
verlag Giesdorf GmbH & Co

KG, Ohmstr. 7, 32758 Det-
mold. Die Daten werden nur
fürs Gewinnspiel verwendet.
Einsendeschluss ist der
23.April. Unter den Einsen-
dungen werden die Gewin-
ner per Los ermittelt und be-
nachrichtigt, die Namen
werden in der LZ und auf
LZ.de veröffentlicht. Rechts-
weg ausgeschlossen.

Mathias Haas.
FOTO: WEYHENMEYER

Kreis Lippe (sew). Die Jusos
haben bei der Polizei eine
Kundgebung gegen den Auf-
tritt von Marcus Pretzell, dem
Landesvorsitzenden der AfD,
in der Aula des Lagenser
Schulzentrums am Werrean-
ger angemeldet. Parteiüber-
greifend, mit Gewerkschaft,
Kirche und Bürgern wollen die
Jusos ein Zeichen setzen. „Wir
möchten auf friedliche Art und
Weise zeigen, dass die Positi-
onen der AfD nicht akzeptabel
sind“, sagt Juso-Vorsitzender
Julian Hördemann.

Am Dienstag, 18. April,
treffen sich die Gegende-
monstranten ab 18 Uhr auf
dem Schulparkplatz. Dass vie-
le dem Aufruf folgen, zeichnet
sich bereits jetzt ab. Ein Aufruf
auf Facebook am Montag-
abend ergab 250 Rückmel-
dungen, die Gewerkschaft und
die Grünen haben zugesagt,
dass sie teilnehmen werden.
„Wir möchten die Gelegenheit
nicht aus wahlkampftakti-
schen Gründen für unsere ei-
genen Zwecke missbrauchen,
sondern mit einem großen
Bündnis ein starkes Zeichen
setzen“, sagt Hördemann.

Kreis Lippe (sb). Technische
Schwierigkeiten haben dazu
geführt, dass unsere Vereins-
beilage „Wir in Lippe“ am
Montagabend nicht gedruckt
werden konnte. Deshalb lag sie
der Dienstagsausgabe auch
nicht bei. Die aktuelle Ausga-
be von „Wir in Lippe“ ist nun
in der vergangenen Nacht ge-
druckt worden. Unsere Leser
finden sie in der heutigen LZ
auf den Seiten 33 bis 44. We-
gen der Probleme beim Druck
kam es gestern auch in einigen
Teilen des Kreisgebietes zu
Verzögerungen in der Zustel-
lung der LZ. Wir bitten um
Entschuldigung.


